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. Die älteste , best organisierte und mächtigste Verbrecher-
fliguen aller Zeiten , die Tammany Hall , sitzt wiederum , dies¬
mal in der Person des Polizeileutnants Wecker , in Rewyork auf
der Anklagebank. Diesem Angehörigen der zum Schutze der Bür¬
ger bestellten Polizei wird zur Last gelegt, vier Spießgesellen
gedungen zu haben, den ' Spielhöllenbesitzer Rosenthal zu
chröpfen

" .
Der Becker stand an der Spitze jener Polizeiabteilung , die

ffgens dazu geschaffen wurde , das Laster auszurotten . Das zu
tun, hatte er feierlich beschworen , und dafür wurde er von der
Stadt besoldet. Nun mag seine Intelligenz nicht höher entwickelt
sein , als seine Auffassung von der ' Heiligkeit des Diensteides,
über sie langte doch so weit , um herauszufinden — wie übrigens
viele seiner WerusÄollegen schon vor ihm herausgefunden haben
i—, daß das Laster den Polizeibeutel tüchtig füllen könne . Diese
Erwägung hieß ihn , sich mit Rosenthal zu verbinden , stiller
Teilhaber an der Spielhölle zu werden , und hat als solcher
Hunderttaufende von Dollars eingesteckt. Dafür beschützte er
mit seinen Untergebenen die Lasterstätten , zu deren Ausrottung
er durch Amt und Eid verpflichtet war . Seine Forderungen wur¬
den immer -unverschämter, und als sie seinem Kompagnon uner -
Mbar und unerträglich erschienen , beschloß dieser, sich des
Blutegels durch Denunziation beim Polizeichef zu entledigen.
Aus Rache dafür bestimmte Becker einige Zuchthausvögel, durch
Drohung, sie zu „liefern "

, den Mosenthal zu ermorden . Am
18. Juli wurde an einem -der belebtesten Plätze Newhorks -der
Plan erfolgreich auSgeführt .

Die Tatsache allein , daß ein Polizeiorgan das Verbrechen
und Laster beschützt , würde ohne weiteres genügen , es hinter
Schloß und Riegel zu 'bringen . Nicht so im „ freiesten Land auf
Gottes weiter Erde "

, und vor allem nicht in dom Herrschafts¬
gebiet Tammany Hall in Nowyork . Allerdings ist diesmal die
Auswahl der zwölf .guten und getreuen Männer " für die Ge¬
schworenenbank „schon" nach drei Tagen geglückt , wozu sonst ,
Wenn ein reicher Schwerverbrecher abzuurteilen ist , Wochen und
Monate nötig sind. Ob es aber möglich ist , 'den uniformierten
Verbrecher zu bestrafen , ist noch eine weit offene Frage .

In derartigen Fällen ist der Vertreter der Anklage dem
Angeklagten gegenüber entschieden im Nachteil. Für die Vor¬
untersuchung mußte sich bei Becker der Staatsanwalt Privat¬
detektive aus einer Entfernung von 3000 Meilen herbeiholen,
weil die Netvyorker Polizeiorgane dazu nicht zu gebrauchen
waren . Entweder sind sie unzuverlässig oder korrupt , und alle
-fürchten sich vor der Rache oder dem gedungenen Dolch der
Tammany Hall. In diesen Tagen zieht eine lange Schar in
Umfovm, Gehrock oder Lumpen gekleideter Galgenvögel, Gurgel¬
abschneider , Einbrecher , Taschendiebe, Betrüger , Tagediebe, kor-
ppter und dgenerierter Kreaturen und sonstige Nichtgentle-
men vor der Gerichtsschranke der Neuyorker Südseite vorüber
und versuchen mit Wort und Schwur , ihren in Not befindlichen
Helfershelfer losz»eisen. Gegen diese zu jedem Verbrechen be¬
reite Schar von Zeugen kann- der Staatsanwalt schwerlich etwas
Ausrichten , selbst wenn er es ehrlich wollte, was in jedem ein¬
zelnen Fall immer besonders bewiesen werden muß . Er selbst
muß sich mit einer Leibgarde umgeben , um den Anschlägen nicht
K Opfer zu fallen . Und er hat gut seinen Zeugen Strafsrei-

Schutz des Lebens und der Berufstätigkeit versprechen —
die Anwesenheit der Organe der Maffia im Zuhörerraum wirkt
mächtiger auf die Zeugen , als alle staatsanwaltschaftlichen Ver¬
sprechungen . Der Staatsanwalt und seine Zeugen sind sicher
gerichtet , wenn es so im hohen Rat der Maffia beschlossen fft .

Der Terrorismus der Thammany Hall wird seit langem
von jedem recht liebenden Bürger als unerträglich empfunden.
Und es hat wahrhaftig an Versuchen nicht gefehlt, ihn zu be¬
seitigen . Nennenswerter Erfolg ist diesen Bemühungen nie be -
schieden gewesen. Um nur einen Versuch zu nennen : Vor einem
Jahrfünft wurden dem damaligen Polizeichef Bingham alle
von ihm gewünschten Vollmachten von der Neuhorker Legislative
erteilt, damit er den Einfluß -der Tammany Hall auf Polizei
und Behörden breche und Geist und Organisation des Polizei¬
korps reformiere . Nach einiger Zeit erklärte er, wie schon man¬
cher seiner Amtsvorgänger , ans einem Bankett : „ Meine Herren !
Sie alle wissen genau so gut wie ich , daß sich nicht weit von hier
ein Haus befindet , in dem alle Verbrechen vom kleinsten bis
zum gemeinsten beschlossen werden , nnd ich , der Polizeichef mit
80000 Polizisten , bin nicht imstande, diese Spelunkte aufzu -
heben.

Das mag unverständlich, unfaßbar klingen, ist aber nichts¬
destoweniger wahr . Der Zufall hat in Neuyork schon wieder¬
holt ehrliche Männer an die Spitze der Stadt , ihrer Polizei und
m die OberstaatSanwaltschast gebracht, — denn Wunder ge¬
schehen eben auch am Hudson. — Sie aber konnten ihre vor
der Wahl gegebenen Versprechen nicht einlösen, weil die unteren
Organe Widerstand - leisteten. Im Kampfe gegen Verbrechen ,und gegen die Tammany Hall versagen sehr oft die Richter,
nicht selten auch die Staatsanwälte , fast immer aber die Polizei .
Die Polizei aber insbesondere, weil sie direkt oder indirekt von
Laster und Verbrechen profitiert , und weil sie die Drohungen
ihres Chefs nicht tragisch zu nehmen geneigt ist . Die Polizisten
find zumeist durch die Tammany Hall zu Amt und Brot ge¬
kommen und werden es, sofern sie wollen , zeitlebens haben,
wenn sie sich ihrer Amts - und Brotgeberin dienst - und dank-
willig erweisen. Der Polizeichef wie auch das Stadtoberhauvt
und die Richter werden alle paar Jahre neu gewählt und ver¬
schwinden in der Regel nach Ablauf ihrer Amtsperiode. Die
Macht des Chess ist rasch vergänglich, die Macht der Tammany
Hall aber ist stetig, und in allen städtischen und staatlichen
Aemtern zu spüren . Und sollte der Polizist durch seine private
-oder amtliche Tätigkeit in die Maschen des Gesetzes verstrickt
werden, so hat nur die Tammany Hall genug Macht, ihm zu
helfen . Sie verfügt über die Mittel , die besten juristischen
Polente zu engagieren , sie hat sehr viele ergebene Kreaturen
puf dem Richterstuhl, ihre Arme erwürgen mißliebige Zeugen,und sie kann Leute stellen , die alles beschwören . Das sind Ar¬
gumente, die auch der blödeste Polizist zu würdigen weiß. Zwi¬
schen seinen Chef und die Tammany Hall gestellt wir er immer
der letzteren folgen : Die Tammany Hall hat Behörden und
Polizei in ihren Diensten , weil sie die Mach that , und sie hat
die Macht, weil Behörden und Polizei ihr ergeben sind .

Das ist seit Jahrzehnten so und damit es immer so bleibe ,
hat sich die Tammany Hall in Stadt und im Staat Ncuvork
eine straffe Organisation , eine tadellos funktionierende Ma¬
schine geschaffen . So ziemlich alles , was die kapitalistische Ge¬
sellschaft auf dem schlammigen Boden einer Millionenstadt an
entgleisten und degenerierten Elementen und gewissenlosen
Strebern erzeugt, strebt iifftinkitp unter die schützenden Fiitick -e

l der Maschine. Sie unterhält viele Tausende von ehemaligen
und zukünftigen Zuchthäuslern , Zuhältern , Totschlägern, Acht-
groschenjungen und Bauernfängern , um sie für -die „ laufenden
Arbeiten " und besonders eben beim Wahltag zur Stimmungs -
mache , zum Ausbrüllen und zum Abstimmen nach Bedarf zur
Hand zu haben. Für seine Dienste wird dieser Abschaum der
kapitalistischen Gesellschaft von 'der Polizei unbehelligt gelassen
und beschützt, und er teilt zum Danke dafür mit dem Polizisten
seine 'Beute . Mit dieser Schutzgarde hat die Tammany Hall
alle Anstürme bestanden. Die Hoffnungen, die die anständige
Bürgerschaft zuweilen am Abend eines Wahltages -ausdrückt,
daß endlich die Maffia zerschmettert sei , haben sich sämtlich als
trügerisch erwiesen. Nach wie vor gingen die Kapitalisten zu
-ihrem Wigwam , um sich Konzessionen , Gesetze, Steuererlaß unv
Straffreiheit —■ für klingerche Anerkennung natürlich — zu
sichern . Und die -Geschäftsleute sahen sich nach wie vor gehalten ,
die Kasse dieser Organisation zu speisen , wenn sie von der
Polizei sticht schikaniert werden wollten. Dabei ist es bis heute
geblieben.

Bon dem Moment an ( 1806) , wo die Tammanny Hall als
eine „wohl'tätige Körperschaft, mit Sem Zweck , ihren bedürftigen
nnd in Not geratenen Mitgliedern nnd deren Witwen nnd
Waffen Unterstützung zu gewähren "

, gegründet wurde , bis aus
den heutigen Tag gilt bei ihr als oberste Maxime das Wort
ihres einstigen Häuptlings Croker: „Der Partei gehört die
Beute !" Und ihre Führer und Werkzeuge betätigen für sich ,
was Craker vor dem Strafrichter erklärte , stets getan zu haben :
„Wir arbeiten immer für unsere eigene Tasche " .

Das hat nun der ermordete Rosenthal, der langjährige
Schützling der Maffia , auch getan , und er hätte es auch noch
weiter nng -cfchoren tun können, wäre er nicht dem Polizeitent -
nant Becker und damit der Tammany Hall gefährlich geworden.
Seine Verwegenheit hat er mit dem Leben -bezahlen müssen .
Und Tammany Hall nimmt sich seiner Mörder dankbar an .

flti$ der Partei.
Aue bei Durlach , 25 . Oft . Wir machen die Parteigenossen

auf die morgen abend Yzä Uhr in der „Blume " stattfinderwe Mit¬
gliederversammlung des Svz . Vereins aufmerksam. Um dt«
Versammlungen iräeressanter zu gestalten, hat der Vorstand da¬
für Sorge getragen , daß in jeder Versammlung ein Vortrag
gehalten wird . Es wird jeweils ein interessantes Thema ge¬
wählt werden und sollte aus diesem Grunde es sich jeder Genosse
zur Pflicht machen, in der Versammlung zu erscheinen .

Hur Sem tarnte.
Ettlingen .

■— Kinderauktion . Das Bürgermeisteramt erläßt folgende
Bekanntmachung :

„ Wir suchen für vier Kinder (3 Knaben im Alter von
4, 114 und 14 Jahren , sowie ein Mädchen von 2%, Jahren ge¬
eignete Psl -egestellen .

Anmeldungen wollen innerhalb 8 Tagen- unter Angabe
des beanspruchten PfleyegelbeS auf der Ratfchveiberor er¬
folgen.

Armenrat .
"

Die Kinder werden ' also, wie anzunehmen ist, an den
Wenig st nehmenden vergeben. Als Regel darf aber auch
angenommen werden , daß der Wenigstnehmende mit dem ver¬
gebenen Menschensleisch spekuliert und die Kinder, welche er¬
zogen werden sollen, so -viel wie möglich im eigenen Interesse
ausnützt oder, soweit das noch nicht möglich ist, die Ki-nd-espflegc,
dem „Pveffe entsprechend" vernachlässigt. Wir meinen, -daß
ein Gemeinderat , resp. die Armenverwaltung , 2000 Jahre nach
Chvfftus wohl in der Lage sein sollte, 'ein angemessenes Pflege¬
geld festzusetzen und dadurch das traurige Los der verlassenen
Kinder zu bessern, sodaß diese wenigstens nicht mehr versteigert
werden

Baden -Baden .
— Den Zusammenbruch der Müllerschen Zentrumsbank

betreffend. Der „Bad . Beobachter" und die übrige ZentrumS -
pveffe suchen jetzt wegzu-disputier -en, daß das Zentrum mit dem
verhafteten Bankier Müller etwas zu tun gehabt habe . Die be¬
tressende Notiz im „Bad . Beobachter" und im „ Bad . Lands¬
mann ", die anscheinend von- einer Preßzentr -ale ausgeht , ist ein
Musterbeispiel, jesuitischer Demen-tierkunst. Sie lautet :

Die „Leipziger Bolkszeitung" wußte in Nr . 228 von
einem veichasteten Zentru m sbankier in Baden -
Baden zu erzählen , 'der „sämtliche ihm anvertrauten De¬
pots unterschlagen " und 1 % Millionen- Mark Schulden ge¬
macht habe. Dem Inhaber dieser „Zentrumsbank " seien
durch „die fühvenden. Zentrumskreise " die Einleger zugesührt
tvorden, darunter eine ganze Ai-enge dem Zentrum angehöri-
ger Arbeiter und Keine Geschäftsleute"

. Das sozialistische
Blatt möchte mit dieser Notiz jenen' „rücksichtslosen" Zen-
trumsleut -en den Mund verschließen, die an gewissen Helden¬
taten mancher sozialistischer Kassierer und Geschäftsführer
nicht mit vollkommenen! Stillschweigen vorübergehcn. Das
Leipziger Organ hat sich jedoch vertan . Der Inhaber der
'Bank, A . Müller , ist wohl Katholik, aber kein „ Zentrums¬
mann "

, ist auch nie Zentrumsmitglied gewesen , wohl einge¬
schriebenes Mitglied der nationalliberalen Partei , ohne frei¬
lich politisch -hervorzutroten . Das Zentrum fft an diesem
Bankkrach gewiß unschuldig.

Gewiß ist das Zentrum an dem Bankkrach insofern un¬
schuldig , daß es denselben nicht gewollt -bezw . herbeigeführt hat .
Aber -Tatsache ist, daß sich Müller in der Oeffentlichkeit als
frommer Manu anfspi -elte und mit dem Gebetbuch in der Hand
jedem Tag in di« Kirche lief. Ferner ist Tatsache , daß es meist
Zentrumsleute sind, die sich durch die zur Schau ge¬
tragene Frömmigkeit Müllers und durch Empfehlung einflutz-
reicher Zentru -mÄreife bestimmen ließen, ihm ihre Gelder an -
zu-vertrauen . Richtig ist ja , daß Müller früher Mitglied der
nationalliberalen Parteiorganisation war . Aber es bestand,
wie uns mitgeteilt wird , schon lange die Absicht- ihn auSzu-
schli -eßen . Innerlich gehörte er zum Zentrum , wenn er nichts
gar auch dort Mitglied war , was wir nicht fesfftellen- können/
Es ist doch gewiß auch nicht ohne , daß eine große Anzahl katho¬
lischer Geistlicher aus dem Umkreis von Baden und viele katho¬
lische Institute zu .den Leidtragenden gehören. Man darf also
wohl von einer „ Zentrumsbank " sprechen . Wie man hört,
sollen bis jetzt Uni-erfcklagungen von Depots in Höhe von
1 000 000 Mk . fcstgcstellt sein .

Lahr » 23 . Okt. Gestern wurde nrit einem festlichen Mt
das neue Semi -nargebäud -e seiner Bestimmung übergeben. Zu'
dem Festakt -hatten sich u . a . eingefunden : Kultusminister Dr .
Böhm , Minffteria -ldir^ tor Dr . v . Sallwürck, Ministerialrat Dr .
Armbrusten und Geh. Lberbaurat Warth , der die Grundlagen -
für die Planfertigungen geschaffen hatte . Nach Begrüßungs¬
ansprachen ergriff Ministerialrat Dr . Armbvuster das Wort,
um -namens -der Regierung allen , die zur Entstehung und znm
Gelingen des Baues üeigetragen , herzlichen Dank zu sagen.
Dann sprach Oberbürgermeister Dr . Altfelix, der betonte, im
welch -erfreulicher Weise das Werk gelungen sei. -Nach einer
wetteren Ansprache des Vorstandes des Gewerbe- und Hand-
werkerveveinS Laihr und des Rektors Dr . Beinert wurde ein
Rundgang durch das neue prachtvolle Haus unternommen .

Konstanz 23 . Okt. Dem Konkurs -der Gebr . Huber, Löwen -
bvau-evei, bei dem- 8 Häuser zum Zw -cmgsverkauf kamen und,-
Liegenschaften im Werte von zusammen etwa 760000 Wk.,
folgte dieser Tage der Konkurs C . H . Dietrich, Baumaterialien -
Handlung und Bau -geschäst . Bei- diesem Konkurs lammen sieben
Häuser , eine Ziegelei und Bauplätze im Werte von annähernd -'
einer Million Mark zum Zwangsverckanf. Die Konkurse sind

'
direkt aus die allgemein herrschende Geldknappheit im Grenz»
-ge -bict Konstanz zurückzu führen , -die durch die Ban-Svache tes ,
verschiedenen kleinen Schweizer Banken entstanden ist . Einck
Schweizer Hypothekenbank kündigte z. B . selbst die kleinsten
Hypotheken bei sicheren Zinsen . .

Die Zentrumspreffe und der Freiburger Milche
vertriebsverein .

Die Schwierigkeit -en , mit denen -der Freibu -rger Milch -
Vertriebs-Verein seit seiner Gründung zu kämpfen hatte, haben
zu einer Krisis geführt , die den Verein zwingt, entweder sich
mit den Gläubigern gütlich zu verständigen oder den Konkurs
anzumelden . ES sind auch Bestrebungen im Gange , sich mit
den Gläubigern gütlich abzufinden . Eine solche Verständigung
läge sowohl im Interesse der Gläubiger ., als auch der Genossen¬
schaftler. Zu den letzteren gehören, wie wir hier ausdrücklich
bemerken wollen, auch eine große Zahl dem Zentrum nahe¬
stehender Personen . Die Zentrumspresse hätte also allen An¬
laß,^

mit ihren Hetzartikeln- gegen den Milchvertriebsvereln
zurückzuhalten, wie solche dieser Tage in der „ Fvvib . Tagespost"
und im „ Bad . Beobachter" zu dem Zwecke erschienen sind, M«
Gläubiger scharf zu machen und eine Verständigung mit der
'Gonoffenschaft zu hirrter treiben .

Beide Blätter brachten- auch m Sperrdruck in nicht
-mi-ßzuverstehender Absicht , daß der Verein unter sozial -
demokr -at ischer Le itnng gegrü nde t worden s er .
Zur Chavakterisi-erung dies -es schwarzen DerurnziantenstückchenS
diene folgendes : Es war im September des vorigen Jahres ,
als die Milchprodnzenten aus der Umgebung von Freibuvg zu-
samment -vaten , um eine Mi -lchpreiserhöhuny durchzusühren.

'
Dieses Vorgehen rief in der Stadt eine Geyenbeweguing hervor.
Eime Anzahl Vereine, Äavnnt-er das freie -und christliche
Gewerkschaftska-rtell , ferner Evangelischer Arbeiter¬
verein , Katholischer Arbeiterverein , Kaiholt -
scher G -esellen verei n , sowie mehrere B eamten -
und Abstinentenvereine , schloffen sich zusammen und
die Gründung des MilchvertriebsvereirtK war dann das Er¬
gebnis der in Konferenzen und -Versammlungen gemeinsam
gepflogenen Beratungen . Die sozial de mokratif che
Partei war in keiner Weise engagiert bei diesen Beratungen ,
so wenig wie eine andere politische Partei . Selbst das freie
Gewerkschastskartell bildete nur eine -kleine Minderheit .
Iln der Gründung nahm auch der Bauernvereinss -Ävetär her-
vovragenden Anteil , allerd -ings zog er sich zurück , als er merkte ,
daß seine Nebenabsichten im Milchvertri-ebsverein keine Aus¬
sicht auf Verwirklichung hatten .

Daß die Gründung der Genossenschaft absolut nichts mit
Parteipoli -tik zu tun hatte , geschweige denn- eine Gründung der
sozialdemokratischen Partei war,, üeweffen am besten- folgende
Daffachen: Bei der Gründung der Genossenschaft -wa-ven von
den fünf Vorstcmdsmi-tyliedern vier Beamte und ein Sekretär
des freien Gewerkschaftskartells . Im Auffichtsrat waren vier
freie Gewerkschaftler, sechs Christliche und Mitglieder der kon¬
fessionellen Arbeitervereine nnd etwa vier Beamte. Vorsitzender
des Auffichtsrats war bis vor wenigen Wochen der Vorsitzende
des christlichen Gewerkschcfftskartells.

Als die Sache nicht so ging, wie der Banernvevein meinte,
wurden allerdings die Zerrtrnmsleute zurückgepfiffen und bis
auf zwe-i haben sie sich schließlich von ^ r Leitung zurückgezogen.
Auch die Beamten traten angeblich auf einen Wink von oben
aus dem Vorstand aus , so daß für die letzte Zeit im Vorstand
nur -noch freie Gewerkschaftler waren . Im Anffichtsrat, der
nicht mehr ganz 'komplett ist , sitzen aber jetzt noch neben vier
freien Gewerkschaftlern- neun Mitglieder aus den anderen be¬
teiligten Vereinen , darunter auch drei Christliche . Das
dürfte genügen , um zu zeigen, wie gewissenlos der „Badffche
Beobachter" die Verleumdung gegen die Soz 'ialdemokratie in
diesem Falle wieder betreibt .

kandwM'tediaftUdKk
Landwirtschaftliche Kurse. Vom 11 . bis 16. November wird

an der Landwirtschaftsschule Angustenberg ein Melk -
und Viehhaltungskurs für Männer und vom 18. bis
23/ November -ein solcher für Fra .uen und Mädchen abgehalten.
Als Unterrichtsgegenstärrde sind folgende ausersehen : 1 . Ent¬
stehung der Milch, Ausbau des Euters , Hegelnndsches Melkver¬
fahren , Probemelkregister , Fehler , Behandlung und Verwertung
der Milch ; 2. Aufzucht und Fütterung des Jungviehes , Weide-
gang, Anlage von Wi-ehweiden; 3. FütternngÄehve , Futter ,
mittel , Zubereitung , Futterrationen ; 4 . Gesundheitspflege der
Tiere , Stallhygiene , Stalleinrichtung , Klauenpfleye, Reinlich¬
keit , Einstreu ; 5 . Schweinezucht: Ferkelaufzucht, Fütterung
und Wcidcgang der Zuchffchweine ; 6. Stallmist und seine Be¬
handlung . Neben dein theoretischen Unterricht sind praktische
U-ebungcn in der Molkerei und in -den Ställen der Landwirt-
schaftsschnle vorgesehen. Die

^
Tei 'drehm-cr können Kost und Woh¬

nung ni der Anstalt gegen eine tägliche Vergütung von 1,40 Mk.
erhalten . Unbenrittelt -en können die Kosten ganz oder t-eilweff«,
entfernter Wvlin-enden -die Reisekosten ersetzt werden. Ilnmel-
dungen sind mit Leuin-undsz-cugnis nnd , wenn -auf Vergünstt--
gung Anspruch erhoben wird , unrcr Vorlage eines Vermögens-
zcugnisses bis 6 . November bei der Ackerbans-chule An-gustenberg
schriftlich ein ^ur -cichen .
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Soziale Rundschau.
Die Schrecken der Kinder -Heimarbeit . Auf der jüngsten

Tagung «des Landesvereins für innere Mission tn Augsburg
brachte ein Referent aus Nürnberg über die Ki n der -- Heim -
urbeit direkt erschütternde Bilder zum Vortrag . Auf Gruno
eigener Beobachtungen und eines reichen statistischen Materials
legte er dar , daß in dem Industriezentrum Nürnberg-Fürth
43 v . H . aller BolkAschüler in Heimarbeit beschäftigt werden.
Das Kiniderschutzgesetz werde fast durchweg umgangen und die
Kontrolle durch die Schute bleibe wirkungslos , da die Eltern
meist aus Not die Kinder zur Heimarbeit anhalten müssen .
Durch die schlecht vergütete , oft gesundheitsschädliche Kinder¬
arbeit 'werde viel junges Lckben dem körperlichen und . 'geistigen
Siechtum ausgeliefert . Als Mittel , um der Heimarbeitktnver
sich anzumehmen, empfahl der Referent mehrtägige , kostenlose
Ferienwanderungen , von deren beglückendem Erfolg er reizende
Einzelheiten erzählte, Organisation und wirtschaftliche Hebung
der erwachsenen Heimarbeiterinnen . Rein polizeiliche Maß¬
nahmen führten nicht zum Ziel.

Biertausendsiebenhundertundfünfzig Mark für Ivv Mark !
Die Dittersdorfer Filz- und Kratzentuchfabrik verteilt seit zehn
Jahren alljährlich 20 Proz . Dividende, .trotzdem sammelte sie
bei 2,0 Millionen Mark Aktienstrpital 1,8 Millionen Mark Re¬
serven . Jetzt wird man das Aktienkapital auf 2,5 Millionen
Mark erhöhen ; damit etliches Geld aus den Reserven wegkommr ,
erhalten die Aktionäre 100 Proz . des Nominalwertes geschenkt,
M 110 müssen sie die . Aktien bezahlen, also 100 Mk . für jede
'000 Mk .-Aktie ausgeben . Der Kurs des Papieres steht auf 475
— sie erhalten also 4750 Mk . für 100 Mk . ! Ein seines Geschäft
— die Arbeiter hungern » es ist Fleischnot, Teuerung !

Städtische Arbeitslosenversicherung in Kassel. Ueber die
Arbeitslosenversicherung wurde am Donnerstag in der Stadt¬
verordnetenversammlung in Kassel eine bemerkenswerte De¬
batte geführt . Vor drei Jahren , gelegentlich einer Auseinander¬
setzung über das Steigen «des Armenetats , wurde von sozial¬
demokratischer Seite aus die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit
der kommunalen Arbeitslosenversicherung hingewiesen und
daraufhin eine Kommission eingesetzt , die 'die Möglichkeit der
Versicherung für Kassel prüfen sollte . Als die Kommission jetzt
Bericht erstattete und ihre Auflösung beantragte , weil die Ver¬
sicherung undurchführbar und mit Rücksicht auf -den Beschluß
des Städtetages zu Posen auch nicht geboten sei, ist dagegen
auch von bürgerlicher Seite lebhaft Widerspruch erhoben wor¬
den. Man sagte, die außerordentliche Wichti -Aeit der Arbeits -
lofenfürsovge muffe Verarckassung sein , den Gedanken der Ar-
beitslosensürsorge weiter zu verfolgen , besonders, da das Ein¬
greifen von Staat oder Reich noch weit im Felde liege. Der
Antrag >der Kommission wurde schließlich abgelehnt und ihr
Weiterarbeit ausgetvagen in der Richtung , zuverlässiges Ma¬
terial zur Beurteilung der Frage zn beschaffen , ob in Kassel
die Einrichtung der Arbeitslosenversicherung möglich 'ist, auf
welchem Wege und unter welchen Aufwendungen.

Bei den Wahlen der Vertrauensmänner zur Angestellten-
verstcherung im Landkreise Deffau wurden 165 Stimmen abge¬
geben . Davon erhielten der Leipziger .Handkungsgehilfenver-
band 62 , der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband 47 , die
Freie Vereinigung 43 Stimmen , die Beamten 'der Zuckerfabrik
in Alten 10 und die Güterbeamten 3 Stimmen . Die Freie Ver¬
einigung hat den 3. Vertrauensmann und sämtliche zweiten Er¬
satzmänner erhalten .

Trotz der „gesicherten Existenz vis ins hohe Alter" — ver¬
hungert ! Die agrarischen Blätter behaupten ' bekanntlich stets,
nun in den Großstädten ' gebe es grausiges Elend . Auf dem
Lande brauchten die Menschen nicht zu hungern ; insbesondere
NÄrbe 'da in 'hinreichendem Maße für die Armen gesorgt. Jetzt
muß di« Junkerpresse in Ostpreußen' aber folgenden Poltzei -
bericht wiedergeben : Fm Wartesaal in Allenstein starb plötz¬
lich der 64jährige L a n d a r in e Adolf N e u m a n n , der
kennen festen Wohnsitz hat . Als Todesursache wind
allgemeine Körperschwäche angenommen , die durch Unter¬
ernährung hervorgerusen zn sein scheint . R . hatte sich
schon einen Tag 'lang, in 'der Rahe des Bahnhofes aufgehalten
und den Wartesaal öfters ausgesucht. Der Landproletarier ist
also 'langsam , verhrurgert ; das geht deutlich aus dein Polizei -
berich-t hervor . Er !var ohne festen Wohnsitz . Seine früheren
Arbeitgeber ha.ben also vorzüglich verstanden , sich seiner zrr ent¬
ledige», als er alt und arbeitHrrnfähiig wurde . Denn in der
Abschichung solcher Leute — um den Armenlasten zu entgehen
— sind 'nnsere Großgrundbesitzer die reinen Virtuosen . Deni
Landarbeiter steht also nach einem arbeitsreichen Leben in
Aussicht , als Obdach - und .Heimatloser auf 'der 'Straße zu ver¬
hungern .

Bieheinsuhr . Das mit - Bekanntmachung vom 26 . Jan . 1810
erlassene Verbot der Ein - und Durchfuhr von Rindvieh unv
Ziegen, aus der Schweiz wird noch einer halbamtlichen Mir-
teilung in' der „Karlsruher Zeitung " für Herkünfte aus .den Kau-
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tonen Appenzell und Dchwytz mit sofortiger Wirkung außer Kraft
gesetzt. Die Einfuhr dieser Tiergatinngen aus den genannten
Kantonen ist wieder gestattet. Von dem 'Einfuhrverbot sind
nunmehr die Kantone Aargau , Appenzell , Basel , Bern , Fvei'burg ,
Luzern , Schaffhaufen , « chwytz, 'Solothurn , Unterwalden , Uri
und Zug ausgenommen .

Aus Ludwigshafen wird berichtet : Die 'bayerische Staats¬
regierung hat einem Ansuchen der Stadt Lndwigshafen ent¬
sprechend die Einfuhr von 100 Schlachtrindern
wöchentlich aus den Niederlanden gestattet . Es wurde hierfür
ein Kredit von 20000 Mk . bewilligt.

Statistik der Schundliteraturbekämpfung . Nachdem noch im
.Jahre 1008/00 der Gesamtumsatz der -Schundliteratur in
Deutschland auf volle 60 Millionen Mark berechnet und
im Jahve 1900/10 ein Rückgang auf 56 Millionen Mark kon¬
statiert wurde, kann man , wie dte „Blätter für Volksbibliothek
und Lesehallen" verzeichnen, für das 'letzte Jahr nach oberfläch¬
lichen Berechnungen einen weiteren Rückang nm runv
10 M i l I i o n e n M a r f als sicher 'annehmen . Infolgedessen
ist auch die Auflagenstärke der Schauerromane zurückgcgamyen :
nur ein Kolportagewerk, das eine Fliegertragödie behandelt,
hat es mit diesem zeitgemäßen Thema zu einer ungewöhnlich
hohen Auflage gebracht . Erfreulich ist , 'daß so endlich ein
greifbares Resultat der Bekämpfung der
Schundliteratur bestätigt wird : überall , wo dieser durch
Organisationen und behördliche Maßnahmen entgegengearbciter
-wurde, hat sich deutlich ein Nachlassen -des Umfanges gezeigt
Interessant ist , daß die Leihbibliotheken mit ihren oft
nicht einwandfreien Bücherbeständen trotz der Konkurrenz der
öffentlichen Lesehallen keinen merkbaren Rückgang tn
der Benutzung 'erfahren haben . Das „Buchhändler-Börsenblatt "
macht dazu auf 'eine eigentümliche Wechselwirkung aufmerksam :
„ Der Ausfall , der dadurch entstanden ist, 'daß einige wenige
Leser von den Leihbibliotheken zu den öffentlichen Bücherhallen
abgewandert sind, ist im großen' und gan 'zen dadurch wieder aus -
'geglichen worden , 'daß andere , deren' literarisches Interesse viel¬
leicht gerade durch den Besuch der Bücherhallen geweckt worden
ist, in den Leserkreis der Leihbibliotheken eingerveten sind.

"
Die Vvlksbibliotheken und -Lesehallen werden dieser Abwan¬
derung am 'besten begegnen, wenn sie möglichst schnell stets die
besten Werke auch der Neuerscheinungen ihrem
Bestände einverleiben . Denn um der „Bücher vom Tage " willen
allein werden' -die Leihbibliotheken' frequentiert .

Hur Ser Staat.
Karlsruhe» 25 . Oktbr.

Das Honorar der Staatsbeamte « und Privat -
archrtekten.

Wir 'erhalten folgende Zuschrift : „Das Ministerium der
Finanzen schreibt uns auf unsere Darstellung : „Das Honorar
'der Staatsbeamten und Privatarchitekten '" , daß unsere Dar¬
stellung auf einer Verwechslung beruht , da die angeführten
Vorschriften auf Seite 35—27 der amtlichen Dienstweisung und
die auf Seite ' T83 steheride Gebührenordnung „ lediglich die Arbeit
der Beirteibsbauinspektionen' für die Gemeinden , Körperschaften
und Stiftungen berühre , also Arbeiten , die verordnungsgemäß
zu ihrer dienstlichen Ausgabe gehören.

"
Wir bemerken hierzu , 'daß wir dte Anschauungen .des Mini¬

steriums , daß die angeführten Architekturarbeiten 'keine Prt -
vatarbeiten seien, nicht teilen können. Den staatlichen Bau -
ämtern können als staatliche Aufgaben, wie in anderen Bun¬
desstaaten nur staatliche Gebäude zufallen'. Jede andere
Bauausführung , mag der Auftrag hierzu von Gemeinden ,'Körperschaften , und Stiftungen , oder von Einzelpersonen' her-
rühreu , ist eine Beschäftigung' außerhalb dcS staatlichen Ge¬
bietes , Gemeinbefchulen, Rathäuser der Gemeinden sind keine
staatlichen Bauten .

' Die Erklärung der „ Bereinigung Karlsruher Architekten"
und des „Bundes Deutscher Architekten" richtet sich ja gerade
/hauptsächlich gegen die durch obige Bestimmungen vorgesehene
Konkurrenz 'der staatlichen Bauäinter , gegen eine Bautätigkeit
also dieser Aemter , die zum Vorteil für iveltliche und kirchliche
Gemeinden, von Stiftungen und anderen Körperschaften anderer
Art , neben freier Benutzung der staatlichen Büros und Einrich¬
tungen, um etwa die . .Hälfte der Ansätze 'der sagen . Hamburger
Norm» also um Preisansatze arbeiten , bei' denen der Privat -
archi'tekt nicht einmal , zum Ersatz seiner baren Auslagen unv
Auftveridungen gelangen kann.

„ Ortsgruppe Bund Deutscher Architekten .
"

„Bereinigung Karlsruher Architekten .
"

Ütkgnijgnnqen und Unterhaltungen.
Kauinchenausstellung. Die 3. bad . Landeskaninchen-

ausstellung ist >es, die 'der „ Verein zur Förderung der Kaninchen¬
zucht " veranstaltet « up der Allgemeinheit zu .zeigen , was di«
Kaninchenzucht in volkswirtschaftlichem Werte zu bieten ver-

mag. Nicht allein ein gutes Zuchtmaterial , das iu allen Raffen
und allen Teilen des Landes vertreten sein wirb, sondern auch
auf den rationellen Wert der Kaninchenzucht wird hierbei hin-
gewiesen. Der Kaninchenmarkt' findet am Samstag mittag
von 2—6 Uhr statt , das Pfund 45 Pf . Näheres siehe Inserat .)

Sasha Culbertson hat für sein am Sonntag den 37 . Oktober
stattfindendes Konzert ein ' sehr geschmackvolles Programm ge»
wählt . Er spielt zuerst die 3 . der Biolinsonaten von Griey in
C-Moll, sodann ein selten' gehörtes Konzert van Dieuxtemps.
Die sehr große musiMische Fertigkeit 'verlangende Chaconne
von Bach reiht sich hieran ' an ; zum Schluß hat der Künstler die
Romanza 'von Sarasate und die Paganini -Bariationen über
„God save the King" gewählt, die ihm auch Gelegenheit geben ,
sein hervorragendes technisches Können zu zeigen. Den Klavier¬
part wird Herr Kapellmeister Nikel aus Wien überwchmen.

Fußballsport . Die 1. Mannschaft des Karlsruher Fuß.
ballklubs Fvankvnia e. V . spielte letzten Sonntag in Freiburg
gegen den dortigen in dieser Saison noch unbesiegten SportNud
mit 1 : 1 Toren unentschieden. Der Stand der Spiele der
A-Klafse im 1 . Bezirk ist nun fo'Igender:

Vereine Zahl
oer

Spiele
e unent¬

schieden
| Torzshl Pmilte

1 . F .-C. Mühlburg . . . . . 4 3 1 12 : 3 6
2. S .- C. Freiburg . 4 2 2 — 7 :5 6
3. Frankonia Karlsruhe . . . 4 2 1 1 9 : 8 5
4. S .- V. Stoßburg . . . . . 4 1 1 2 9 : 10 3
5 . F .- V. Beiertheim . . . . 4 1 — 3 7 : 11 2
6. F .- C. Mülhausen . . . . 4 1 3 6 : 18 2

Neuer vom Lage.
Lohnerhöhung infolge der Teuerung ,

Frankfurt a. Tt , 23 . Qkt. Infolge der allgemeinen Teue¬
rung hat die hiesige Eisenbahn-D irekticm mit Wirkung vom
1 . Oktober an eine Lohnerhöhung von 30 Pf . pro Dag für alle
Hilfs -Unterbeam!ten und Arbeiter in Frankfurt und den weit ,
aus meisten Orten des Direktions -Bezirks bewilligt.

Eisenbahnunglück.
Frankfurt a. M ., 33 . Okt. Die „Frankfurter Zeitung^

meldet aus Kouftantinopel : Auf der englischen Smyrna -Aidln
Eisenbahn ereignete sich eine furchtbare Katastrophe. Ei« MM ->
tärzug mit mobilisierten Truppen entgleiste und stürzte eine
mehrere Meter hohe Rampe hinab . Fast das ganze ZngSperso -
ual fand den Tod , ebenso gegen 200 Soldat « . Die gleiche
Anzahl wurde schwer verwundet .

Grubenunglück.
Oueensstown , 28. Okt. Die Grubenbehörde hat sich genökigl

gesehen, die North Lyell-Grube , tu , der kürzlich Feuer «uÄbrach,
unter Wasser zu setzen , da sich -das Feuer immer weiter aus -
'dehll-te . 42 Leichen befinden sich noch in der Grube.

Cuftscbiffabrt und flugsport.
Luftschiffahrt.

Mm , 22 . Okt. Das Luftschiff „Viktoria Luise" unternahm
gestern unter Führung des Grasen Zeppelin eine Fahrt nach
Ulm. Der Oberbürgermeister v . Wagner richtete nach der Lan¬
dung an den Grafen Zeppelin eine Ansprache, in 'der er mit
Genugtuung hervorhob, daß Graf Zeppelin in Ulm längere Zeit
seine Heimat gehabt habe. Er teilte dann mit, daß die bürger¬
lichen Körperschaften Ulms beschlossen haben, den Grafen Zeppe¬
lin zum Ehrenbürger zu ernennen . Graf Zeppelin dankte für
die ehrende Auszeichnung.

München, 22 . Okt. Die für heute angekündigte Paffagier¬
fahrt des Zeppelinschen Luftschiffs „Viktoria Luise" von Fried¬
richshafen nach München wurde wegen ungünstiger Witterung
abgesagt . Am Bodensee herrscht Nebel und Regen.

Uolfcsfrcund-Bucbbandlung «
Soeben erschienen-: Der Arbeiter -Rotizkalender 1912 mit

den Bildnissen der 110 sozialdem. Abgeordneten. Preis 50 Pf ,
Porto 10 Pf .

Soeben erschienen: Ein leicht verständlicher Führer durch
das Bersicherungsgefrtz für Angestellte. Preis 20 Pf ., Porte
5 Pf . Für jeden Privatangestellten ein unentbehrliches Nach¬
schlagewerk von Geh . Reg.-Rat A. Düttmann .

Imperialismus oder Sozialismus . Preis 10 Pf . Porto
3 Pf« ._ __ _

Schuhwaren
Art . 8107 . Echt Chevreaux - Damen -

Schnürstiefel mit Derbyschnitt
und Lackkappe , allerneueste mod. C AR
Form . per Paar Utafu

Art . 2568 . Echt Chevreaux - _ „„Knaben - u .fltädchen -Sehnür - 27—30 31 —35
Stiefel mit Lackkappe , Normal - ff CC 5 (IC
form . . cM U.QJ d *93

Art . W26 . Box - Ross - Chevreaux - 21—24 25 —26
Schnürstiefel , Normalform , n ITC O QRsehr preiswert . . . . . . £>• IU UiaU

Art . 6561 . Extra starker Kalbinstiefel für ff HO
Damen , IaQual . , gute Passform pr. Paar nur T . 9Q

27—30 31—35
Art . W 25 . Box -Schnürstiefel , 9 CC O QR

gnte Qualität , Normalform M tJ . U3 (! •9u

Art . W 28. Imit . Chevreaux - 20 —22 22—24
Schnürstiefel mit Fleck , 1 ITC n HC
bequeme breite Form . . . cft l,Iu u » UU

Art . W 27. Braune und schwarze
Kinder -Schnür -Stiefel mit and ohne
Lackkappe No . 19—22 . cS

Grosse Auswahl in

Kamelhaarschuhen , Schnallenstiefeln zi
"

. Preisen.

I

R . Altschüler
, Karlsruhe

,

Kaiserstrasse 161
(Ecke Ritterstr .)

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands . — £5 eigene Filialen.
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sruhe =Mühlburg.
Sonntag , den 27 . Oktober, abends

x/28 Uhr im kleinen Saale der städtischen
Festhalle

Konzert
anlässlich des 21 . Stiftungsfestes unter
gefällig . Mitwirkung des Herrn Violinvirtuosen "

W .
Jung sowie des Herrn Kammermusikers0 . Süsse
(Harfe ).

Direktion und am Flügel : Herr Kapellmeister
Philipp Rypinski .

Vortrags= Ordnung :
1. Vom Ithein , Männerchor . Max Bruch
2 . a. Albumblatt . . Richard Wagner

b . Capriccio -Valce . Wieniawski
Solo für Violine, Herr W . Jung .

8. Der Jäger , gemischter Chor . . . . Kücken-Bier
4 . Feeulegende . Oberthür

Solo für Harfe , Herr 0 . Süsse.
5 . Abend anf der Heide , Männerchor . G . Ad . Uthmann
6. 0 du himmelblauer See aus „Das verwunschene

Schloss “
, gemischter Chor . . Millöcker-Rypinski

7. Schlafwandel , Männerchor . . . . . . . . Hogar
8. a . Träumerei . Schumann

b . Ungarischer Tanz Nr. 2 . . Brahms-Joachim
Solo für Violine, Herr W . Jung .

9. Tragödie , gern. Chor . . . Mendelssohn-Bartholdya. Entflieh’ mit mir .
b . Es fiel ein Reif . 1 g e* ch* '
c. Auf ihrem Grab . / Hetnr- Heil>e

10. Winter . Thomas
Solo für Harfe , Herr 0 . Süsse.

11. a. Ein altes Lied , Männerchor . Rypinskib . Mei Bua, Männerchor . Baselt
12 . Mer sitzet unter Aepfelbäum , gemischter Chor mit

Streichquartett . Kromer

Oeffnung des Saales 727 Uhr.
Wir laden hiermit unsere werten Mitglieder

sowie alle Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst ein . Programme ä 20 Pfg . be¬
rechtigen zum freien Eintritt und sind im Vor¬
verkauf bei den Herren Sängern sowie an der
Abendkasse erhältlich. 2676

Der Varstand.

Dritte grofje , badische

M ?§ -KMWy -MWkNg

in der städtische !! Ansstellmtgshalle in Karlsruhe am
Tamstag , den 80 . und Sonntag , den 87 . Oktober,

verbunden mit

PrömtterW mh Verlosung.
Eintritt 8O Pfg . Lose 10 Pfg .

Geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr,
Samstag Mittag von 8 Uhr bis abends 5 Uhr.

Berkans von Schlachtkaninchen
per Pfund 45 Pfennig Lebendgewicht .

Seteil zur Mdermz der KamcheWcht
,Gnt Wurst" Karlsruhe ( e. V.) . 2786

Zur Führung meiner Haus¬
haltung eine unabhängige , allein¬
stehende Person sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 8727 an
dre Expedition diests Blattes .

Gänsekberti i
werden fortwährend angekauft
Geibelstr . 6r 4 . St .. Mühlbura .

jgmmEms ®s ®mmsm
@ Sozialdemokrat . Partei ff
| j

und Bildungsausschuß . E|
88 Samstag , den 26 . Oktober, abends 72 9 Uhr Sä
S2 in der „ Karlsburg “ , Akademiestr . 30 £ £]

| öffentt. Vortrag 1
ĵ j über

| J . J . Rousseau .
El Referent :

PJ Genosse Robert Seidel -Zürich
gd Dozent an der Züricher Universität
M Genosse Seidel gilt als ausgezeichneter Kenner

des grossen Dichters und Philosophen . 2692
DO Vor Beginn und nach Schluss des Vortrages“ wird der Gesangverein „ Harmonie “ je einen Chor
lOl zum Vortrag bringen . Wir laden zu dieser Veran-
■7« sta tung freundlichst ein und hoffen auf eine starkeM Beteiligung . vor Vorstand .

Eintritt 10 Pfg.

gäEiEäEäEiElEäEäE ! 13 E913 BäBäEäBäBäBäEä

Bortrag
am Freitag , de« 25 . Oktober 1912 , abends halb 9 Uhr ,im grosten Eiutrachtsaale , Karl - Friedrichstratze 30
von Herrn Robert Schneider , Naturheilkundiger, hier, Über :

Ursache, Behandlung «nd Heilung der
Lungen- und Ihppenkrll-kntrSnanng.

Aus dem Inhalt : Bau und Tätigkeit der Lungen , des
Rippen- und Brustfelles . Einzelheiten der Atmung . Be¬
ziehungen zur Verdauung . Blmerneuernng . Schüttelfröste.
Hohes Fieber . Stechen in der Brust . Gr oster Hustenreiz.
Herzschwäche .

'
Ledeusdedrvhend bei Keinen Kindern , Herz-

und Nierenteidenden . Hygiene der Lunge. Nachtluft. Atmungs¬
kunst . — Stechen in der Seite , schmerzhafter Husten. Trockene
und wässerige Entzündung . Starte Herzbeschwerden . Atem¬
not . Naturgemätze Behandlung mit natürlichen Heils<ckto-ren.
Ausblicke . Wie können wir uns vor in-efen tückischen Krank¬
heiten schützen ? . 2729

_ Eintritt : 1 . Platz 1 Alk., 2 . Platz 5« Pf ., 3. Platz 30 Pf .

Uerband (kr ta^zicrer
( Filiale Karlsruhe ).

Sonntag den 87 . Oktober , nachmittags 4 Uhr , im
Saale der „ Walhalla " , Augartenstraste 27 2539

15 . Stiftungs -Ieß
verbunden mit Konzert , Gefangsvorträgeu des Gesangvereins
„ Lassallia " und Glückshafen . Zum Schluß W ivall . "MM

Eintritt frei . . . - ms, , > ------ Eintritt frei .
Um zahlreichen Besuch seitens der Freunde und Gönner des

Verbandes bittet Der Borstand .

Karlsruhe Kaisersfrasse ZU
Stammhaus gegr . 1844 .

Woll - Garne
eine Spezialität der Firma seit 68 Jahren .
Qualitäten als best und preiswert bekannt.
Bei Abnahme von Va Pfund und mehr

fPäP* Rabatt fi °
j0 Rabatt.

Anstricken von Strümpfen und Socken
sowie

~ Neuanfertigung jeder Art , „■
in kürzester Frist zu billigsten Preisen . 1670

Heppen - Anzüge
20 . 24 .- 28 .- 35 .- bis 50 .-

Ulstep und Paletots
18 .- 23 . 27 . 36 .- bis 45 .

Lodenjoppen nro jeliUtrt
4 .50 6 .50 8 . 10 . - bis 18 .

Loden - Pelepinen (Capes!
für Herren R50 für Knab. u. 086
u . Damen v. I an Mädchen v. tfan
Gestr . Westen und Sweaters ,
Knaben-Garderobe aller Art.
Unterkleidung f. Herren u . Dam.
Herrenwäsche u. Krawatten,
Mützen Regenschirme .

25 Werderplatz 23
Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet .

Schuhwaren!
Empfehle starke Arbeiterschnür - und Schnallenstiefel ,

beschlagen , mit geschlossenen Zungen für Erdarbekt. Ailz-
stiefel mit gutem Lederbesatz für Magazin- u . Hofarbeit.
Preiswerte Herren - u. Damen -Boxkalf -Stiefel 7.50 .A ,
Kinderstiefel von 40 ^ an . 2K84

M . Kleinhans , Körnerstraße 38.

ksltaurant
rum Clskantsll

Railsrltrahs 42
(zwilchen Adler* und Kronenltrahe) .

Srohs , neurenopiertebokaßtäten
il üloninger hager» u . Kaiferbier

Prima Weine
Anerkannt gute Küche

Guten miiiagsiifdi
in und nutzer Abonnement.

2 Dorfeider Billards 2
Zum Behiche ladet ftöflichit ein

P. Pfirfdl , früher Küchenchef .

Jeden Samstag Konzert.
_ 2341

S - W _E -WiS -S E -WM - S E °^ l

Tafel«
Aepfel .

Odenwälder Obst verkauft
jedes Quantum , Ztr . zu M 7 .50 ,
geringere Sorte zu c-M 6 .50 .
Gutes haltbares Obst .

Otto Weber,
Kcrwigstr . 8t , Tel . 3305 .
Verkaufsraum : Gerwigstr . 7 .
_ Holzplatz Fuchs. 2624

WknrkMMmi.
Snerkannt be und billig
Neparaturwrrmätte feit zvwsti
Jahren . Reinigen und repa¬
rieren 1 .50 Mk., reinigen , rep» ,deren und neue Feder 2 3J&,
Feder einfetzen und Äen 1 .2vMk „
Gla « . Zeiger , Bügelring jp
25 Pfg . Reparaturen an Wand -
nnd Weckeruhren ebenfalls billig
und unter Garantie . 4604

.loh . Träger ,
« aiierstrahe 17 , Hth. 2, »

1517

£ 2S £ m Emil EOBiserer
,

Karlsruhe
Kartoffeln eo gres und en däfail. -■

Zibfingsfstr. 42/44
: Telephon 392.

Geschäftsprinzip: Gegen bar gute und billige Lebensmittel .
14 Filialen.
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Betrifft Lebensmittel
.

Wir machen hiermit dem titl. Publikum bekannt, daß wir die nachbenannten Kolonialwarengeschäfte , die der Oeffentlichkeit
bisher unter den folgenden Namen bekannt waren , nunmehr unter unserer eigenen Firma weiterführen werden.

fick. KoblWCS, Karlsruhe, 25a,
Geschwister Bauenstein, Karlsruhe, WilhelmstrHe 30,
Geschwister Teibelmann, Karlsrube-Ittttblburg, Wnjkch 34a,

Haler Scldölliitinsinwird nach wie vor danach gerichtet sein, in erster Linie nur erstklassige Lebendmittel zu den
allerbilligsten Tagespreisen in unseren Verkaufsstellen feilzubieten . Beim Einkauf der Waren
werden wir dem Geschmack und den Wünschen unserer titl . Kundschaft in weitgehendstem Maße
Rechnung tragen und alles aufbieten, um den Ansprüchen , die man an ein großzügiges und
reelles Unternehmen dieser Art stellt , gerecht zu werden.

ist nicht zu übertreffen » da wir unsere Einkäufe und Abschlüsse mit unserem Stammhause , das
zu den renommiertesten und leistungsfähigsten Häusern der Branche zählt, gemeinsam betätigen-
Wir besitzen einen ausgedehnten Kundenkreis (Wiederverkäufer), der sich bis nach Rheinland
und Westfalen erstreckt. Einen großen Teil der Waren bieten wir dem titl . Publikum direkt
aus erster Quelle a«, denn unser Stammhaus betreibt eigene Kaffeegroströsterei mit elektr .
Betrieb , Zuckerwarenfabrikation, Weiugrohkellerei , Bürstenfabrikation re.

Indem wir für das uns, refp . unseren Geschästsleitern bisher entgegengebrachte Vertrauen bestens danken, bitten wir die
titl. Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung, sich von der Richtigkeit der obigen Ausführungen in recht ausgiebigem Maße
zu überzeugen. Hochachtungsvoll ! 2728

Gebrüder Schärft
Wettere Berk«mfSstMew :

ffnielingen und Ccutscbncureut.
Kolonialwaren und Weine en gros

Douglasfkratze IS Telephon Nr. 3335.
(Ecke Kaiser-straffe) . Von 8 - LS u. » —7 Uhr.

■ ■" • ;
'' v i

- -- :- - -- - - TFrr - - u- ' — !

A - B - Cur

gelobt wegen ihres feinen Rromas, hohen
Wohlgeschmacksund ihrer öberatis grossen ' '
Butterähnlichkeit werden die beliebten -
Spezialitäten :

/
afterfeinste Sahnen -Wargarme, in Qualität der
Molkerei- Butter am nächsten kommend undSiegerin

DMliMntn beliebteste unerreicht feinste vorzüglich halt-
bare Pflanzenbtttter -Margarine.

Gnbestritten beste Butter -ErsatzmStell

Oeberall erhältlich I •
Mchiig* MritantMrA. L. » eUe. e. «. ». n., Moni Bahrenfeldi

Fabrikniederlage : Mannheim G. 7 , 37 . Telephon 7079 . 1716

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kalserstraase 124b.
■ Telephon 2451. — mw

Künstliche Zähne, Plombieren»
Zahnziehen.

Hmen -Mdmbc
nach Matz

unter Garantie für guten Sitz
empfiehlt 2683

Albert Roll
Herren -Kleidermacher

Dnrlach , Hauptstr. 56 , 3. St .

Frack- u. Gehrock -Amögk,
sowie Theater -Kostüme verleiht

Mil . Strich. Stetnstr .

Sehr billig zu verkaufen :
2 schöne Rerzmurmel»Damen¬

pelze, schwarzer Pelz, Damen-
und Mädchen -Muffs , Damen-
Wintermantel . 2 Jackenkostüme ,
schwarze Tuch - Jacken, verschied,
farbige Woll- u seidene Blusen ,
weiße Tüllbluse, 2 Kostümröcke.
Die Sachen sind wie neu . 2687

Rüppurrerstr . 19, pari .

fönftfeitth wird in gute Pflege
3UMUUUU auf# Land geuomm .
Ednarh Beideck in Büchtg.

Norddeutsche

Fleisch- imb
Wmstlviiren

besonders preiswert , garaut .
rein . Rind - «. Schweinefleisch
Hervekatwurst . kt 1 .30
Wellwurst n . Braunschw .

Art . h 1 .10
Zungenwurst . ttl .—
zrkutwurst nach Thüring .

Art . kt 0.80
Schiustenwurst , hart . . kt 1 .10
/ eberwurst, frisch und ge¬

räuchert . kt 1.—
Sülze, pikant Geschm. . . » 1 —
Außfckiniie», mild ges. . , 1 .20
Noltlchinleu , mild ges. . » 1 .30
Aauchspeck, mild ges. . . , 1 .—
stückenspeck , mild ges. . . 1 .—
Bei größerer Abnahme ent¬

sprechend billiger . 2840
Postkolli per Nachnahme. .

Mur Sumer, LL
Hameln an der Weser.

BUJige Damen - Hüte
sowie f8r

Mädchen und
Kinder Modernisisren

älterer Hüte “
„TL.

Karlsruhe - Mühlburg
Philippstraße 1 , vis -ä-vis der kath . Kirche

Strassenbahnhaltestelle . 2732

Nur 1 Ulk .
das Los !

der beliebten Strassburger Lotterie.
Ziehung sicher 16 . Nov. i
Gesamtw der Gewinne |

40000H.
Hauptgewinn

ioooon.
14 Gewinne

13300M.
1385 Gewinne

16700n.
LosellM .) ,

11Lnstie ^
Porto u.Liste 2S$

empfiehlt Lott -Untern.

J. Stürmer
Strambnrg 1. E.

Langatrasse 107.
In Karlsruhe : Carl Götzv

Hebelstrasse 11/15 ,
Uebr . Göhringer,

Kaiserstr . 60 , E . Flüge,J . Daringer ,
und alle Losverkaufs¬

stellen . 2675

Spanische Weinhandlung
von

Jaime Miro
2730

empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Rotwein von 60 Pfg . per Liter an
Weisswein von 70 Pfg . per Liter an
ff . Süss - und Dessertweine
Cognacs und Liköre .

| Verkaufsstellen : Rüppurrerstrasse 14 , Durlacher - 1
Strasse 38 , Lessingstrasse 29,1
Schillerstr . 23 und Rheinstr . 45 . 1

Standesöuchauszüge der Stadt Karlsruöe.
Eheaufgebote: Gustav Diemer von Walldürn , Wirt hier,

mit Karoline Pedugzi Witwe von Weingarten . — Heinr . Rohe,
von Godramstein , Kutscher hier , mit Kwroline Stößer von Ober»
weier. — Arthur Joseph von Pforzheim , Fabrikant in Psor»- z
heim, mit Margarete HontbUrger von hier . — Adolf Merckle voas
Möhringen , Fabrikarbeiter lster. mit Arma Rühm Witwe von

'

Linkenheim. — Karl Bahr von Greifswald , Melker hier, mit
Theresia MoseS Witwe von EicheSheim . — Willi Weinhold v« t !
Nioberporditz, Friseur hier , mit Luise Groenetvold von Geeste¬
münde. — Waldemar Würtenberger von Obertsrot , Lcmdwirt -
schcrstslehrer hier , mit Elisabeth Lier von hier . — Fried . Hoh^
von hier , Schlaffer hier , mit Anna Gilbert von hier . — Heims
Kraus von Fischborn, Schreiner hier , mit Maria Hurter vo»
Nimburg . — Aug. Lindauer von Untergrombach Schutzman »
hier , mit Sofie Fischer von Möhringen.
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